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Am Vorabend zu erwartender großer Ereigniſſe
s Genf 29 Dezember Weſtſchweizeriſche Blätter

melden daß hinter der engliſch franzöſiſchen Front
ruppenumgruppierungen begonnen haben Aus dieſem

runde ſei auch die Reiſe der franzöſiſchen Parlamen
rier an die Front bis zum 5 Januar verſchoben

worden

Baſel 29 Dezember Wie Havas aus Paris
richtet begann in der geſtrigen Sitzung der franzöſi
hen Kammer die Diskuſſion über die Einberufung der

Arrih der Oberſten Heeresleitung

T Großes Hauptquartier 29 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn einzelnen Abſchnitten der flandriſchen
on t ſüdlich von der Scarpe bei Graincourt und
inelien nahm die Feuertätigkeit gegen Abend zu
tlich von Nieuport und bei Poelkapelle ſcheiterten
o aliſwe Erkundungsvorſtöße

OHeexes

Jahresklaſſe 1919 UnterſtaatsſekretärAbrami erklärte Deutſchland hätte die Jahresklaſſe

1918 und einen Teil der Klaſſe 1919 an der Front und

man ſpreche davon daß die Klaſſe 1919 und 1920 in
Deutſchland ausgehoben werden ſollte Die Aufgabe
Frankreichs ſei alſo klar und gebieteriſch Die Klaſſe 1919

ſei in England Jtalien und Rumänien ſchon ein
geglichert Der Redner erklärt ſodann die Regierung

großer Ereigniſſe die älteren Jahresklaſſen nicht
entlaſſen

Clémenceau erklärt Die Deutſchen ſtrömen gegen

wärtig an unſerer Front zuſammen 1200000 Mobili
ſierte würden aus dem Hinterlande an die Front zurück
kehren wenn es notwendig ſei

Clémenceaus Rede wird mit ſtarkem Beifall

genommen
auf

Die Kamprier geht zu der Beſprechung der

dürfe am Vorabend ſicher zu erwartenderleinzelnen Artikel über und nimmt den Artikel 1 an

nier und Mohammedaner haben ihre Teilnahme bereits
zugeſagt Wahrſcheinlich wird auch ein Vertreter der
Ukraine in letzter Stunde an dieſen Beſprechungen teil
nehmen Es läßt ſich ſchon jetzt einwandfrei feſtſtellen
daß bei ſämtlichen ruſſiſchen Fremdvölkern das ehrliche
Beſtreben nach ſchnellſter Beendigung ver
Feindſeligkeiten vorhanden iſt und daß alle
Nationalitäten Rußlands die Wiederaufnahme
normaler Wirtſchaftsheziehungen mit
den 7 iſehnen

militärpolitiſchen Problemen beſchäftigt und dürfte für
das ſerbiſche Heer von einſchneidender Be
deutung ſein
ſerbiſche Thronfolger die Generäle Guillemat

kakis Jn Verfolg der letzten Beſchlüſſe des ſerbiſchen
Kronrates iſt Paſitſch nach den Hauptſtädten der
Alliierten abgereiſt um England Frankreich Jtalien
und namentlich die Vereinigten Staaten erneut für
Serbien zu intereſſieren und wertvolle Jnformationen

l DonKoſalen

An dem Kriegsrat nahmen teil dern ſchen Miniſters Runciman ag
jverantwortlich

Sarrail General Hil ne und General Zim ra unter dem Eindrucke beließe

Hagag 29 Dezember Wie der frühere Londoner
Vertreter der Münch N aus guter Quelle hört

iſt bereits ein Drittel der franzöſiſchen
Truppenaus Jtalienzurückgezogen worden
Der Reſt ſoll ſo ſchnell als möglich folgen da die Fran

zoſen unter dem Eindruck ſtehen daß ſie binnen kurzem

jeden Mann in Frankreich ſelbſt brauchen werden

nur in Allgemeinheiten bewegt Das Blattführt dann wolhewe Aeußerungen des früheren engli

Es wäre un
man die Jtaliener

daß wir bereit
ſeien ſie in ihren Abſichten zu unterſtützen
öſterreichiſche ungariſche Gebiete aus
einanderzureißen damit ſie einige ihrer un
mäßigen Ziele erreichen können Wir würden
Frankreich irreführen wenn wir es in ſeinem
Glauben ließen daß der Kampf um Elſaß Lothringen

wewn

r a m für Serbiens3 neſſen geführt wird Für Frtinkreich weiſt das Blatt auf dast ei Programm der conkederatton gehe r r hinechſen in in hohen ſſede ain dem üebrhaupt nicht mehr von Elſaß Lothringen die
Budapeſt 29 Dezember Dem Peſter Lloyd Rede iſt was die Entrüſtung des Temps hervor

wird aus Bern berichtet Der ſerbiſche Geſandte Seruſen habe

im Haag teilte zu dem Gerüchte über So nder Wi t ch rſt di ühfriedensver handlungen Serbiens im Einver e ſeu rAlle l ve än e er den
ſtändnis mit Rußland mit Serbien mache den Unſi nn Endſieg denken
der Bolſchewiki nicht mit und werde Wgi ep Vaſel 29 Deyennber Figenc Drahtmeldung
m als dem Erzfeindeunterwerfen ztig ich Jn einer Polemik mit einem Journaliſten in Lauſanne
der Meldung daß die franzöſiſche Regierung einem ſerbi rfſärte Oberſt Egl i u a Wenn die Alliierten bis
ſchen Kurier die Päſſe nach London verweigerte teilte her mit ihrer gewaltigen Ueberlegenheit im Weſten nicht
der Geſandte mit daß das Gerücht unwahr ſei mehr erreicht haben wie muß ſich da ihre Lage geſtalten

Eine Frottenoffenfive Englundz wenn nun gewaltige sräftederVerbündeten
z 90 D her igene Drahtmeld frei werden und in Frankreich und Flandern angreifen

de Paris u ar e dung können Jch habe nie ein Hehl daraus gemacht daß ich
a r r e n die Anſicht habe daß trotz der Uebermacht der Alli
Admirals Roßlyn Wemiß zum Erſten Seelord jerten die Mittelmächte und ihre Verbündeten ſi egen
den Wunſch der engliſchen Oeffentlichkeit den Seekrieg werdem
wirkſamer zu machen Der Matin ſagt Nunmehr iſt
nan zu dem Ertſchiuß getömmen den nilitäriten Efjſ erkegter Zwiſchenſall in der franzöſiſchen

Kraftleiſtungen Hindenburgs eine großzügige Offenſive Kammer
auf dem Meere entgegenzuſetzen

Bern 29 Dezember Während der RedeBelgien bietet ſeine ſchwarzen Kongo

wenn e ne r Peteroourger Prawdda

meldet Die Verhandinugen mit den Don

Koſaken die ſich von zurückgezogen haben

4 SÜÄ nieen rüd
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

hts Neues
Mazedoniſche Front

m Preſpa See nordweſtlich von Monaſtir und am
an See zeitweilig rege Artillerietätigkeit

e Jtalieniſche Front
in italieniſcher Angriff gegen die Höhen öſtlich vom

e Tomba ſcheiterte in unſerem Feuer

t Erſte Generalquartiermeiſter Luden dorf
3 amllihe Vfterreichtche Heeresbericht

ien 29 Dezember Amtlich wird verlanutbart

ODeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Ein durch ſtarkes Artillerie und Minenwerferfener

bereiteter feindlicher Angriff gegen die Höhen öſtlich
onte Tomba wurde abgewieſen

nehrien einen günſtigen Veflauf Die Abgeord
neten der Koſaken erkannten an daß es zwiſchen der
Auffaſſung des ruſſiſchen Volksrates und den Koſaken
über die Notwendigkeit eines ſofortigen Friedens keine
Meinungsverſchiedenheit gebe

Ein Beſchluß ruſſiſcher Marinroffiziere
Stockholm 29 Dezember Der Zentralrat der Oſt

ſeeſlotte teilt offiziell mit daß das Kommando über alle
Seeſtreitkräfte in der Oſtſee endgültig in ſeine Hände
übergegangen ſei Jn Helſingborg beſchloſſen 300 Ma
rineoffiziere weil die Flotte ſich in vollſtändigem Auf ep
löſungszuſtande befindet einſtweilen als gewöhnliche
Matroſen zu dienen Frkf Ztg

Die Stimmung in Ftalien

T s Budapeſt 29 Dezember Peſti NaploFie ſchon öfter war auch geſtern unſer Spital in ipeldet aus Lugona Bezeichnend für die Stimmung in
rin ſolano das Ziel der feindlichen Artillerie Italien iſt der letzte Leitaufſatz im Corriere della
W Der Chef des Generalſtabes Sera mit der Ueberſchrift Jetzt oder NieSera Pichons inEin guter Anfang W heißt pri Mehr a W m re v r Der n rh iderſtand aber es zeigt ſich eine bennruhigen t p Zwiſchenfall Als Pichon erklärte daß die Mittelmächtenen 29 Dezember Mit überraſchender Dann im ganzen Lende Es geht um die Iru pen n ihre Kriegsziele niemals klar dargelegt hätten rief

Frelligkeit ſind die Verhandlungen zwiſchen dem Vier xiſtenz von Jtalien Die pazifiſtiſche Propa Baſel 29 Dezember Vie der ar Herald aus Hrizon Sie haben wohl die heutigen Zei
und Rußland vom Fleck gekommen man könnte ganda hat einen Grad erreicht wie niemals vorher Die Le Havre meldet beabſichtigt Belgien ſeine ſchwarzen n ngen nicht geleſen Millevoye entgegnete5 t egen daß ſie bereits zum Abſchluß gebracht jtglieniſche Regierung muß die Führer der Propaganda Kongotruppen zur Ter wendumng auf einem europäiſchen Irizon er ſolle ſchweigen da er ein Anwalt

a en n ſeien Es macht einen ſchier verblüffen yor ein Kriegsgericht ſtellen da ſonſt das Land einem oder anderen Kriegsſchauplatze anzubieten da die Ope Deutſchlands ſei Pichon konnte jedoch erſt nach

e Eindruck zu ſehen wie nahezu der geſamte gxgen Schickſal anheimfallen würde rationen in Oſtafrika beendigt ſeien Frkf Zta minutenlangem Lärm ſeine Rede beendigen

en iegszuſtand mit allen ſeinen Folgen militäriſcher j d ſt Amerika 3t her und wirtſchefclicher Natur in wenigen ver Große 6ympathiekundgebungen für Siolittn Fiedengftinmung in Amerlln e Gerehztheit der Linlen gegen Clemenceau

M lungstagen fortgewiſcht werden konnte Die getroffe Wien 29 Dezember Der Sonderberichterſtatterj Daag 29 Dezember Wie die Aiqume Rotter Genf 29 Dezember Die Gereiztheit der Linken
in Abmachungen ſcheinen ſo beſchaffen zu ſein daß ſie der Mittagszeitung meldet aus Zürich Stampa be damſche Courant meldet erfährt Londoner B gegen Clémenceau trat geſtern von neuem in die Er
un en in die Wirklichkeit übertragen werden können richtet daß große Sympathiekundgebungen für Giolitti richterſtatter des Mancheſter Guardian man Wnne ſcheinung als der Miniſterpräſident von neuem die Ver
x Friede mit R n land ſteht heute al s greif anläßlich ſeiner Reiſe von Turin nach ſeinem Wohn bereits ſagen daß in rn v e r e a 0 r t l v en trauensfrage ſtellte bezüglich der zwangsweiſen Ver
en are Frucht der Verhandlungen vor uns orte ſtattgefunden haben Kreiſen ni cht die Abſich t beſtehe die rn wendung eines großen Teiles der franzöſiſchen Land
n Dem deutſchen Standpunkte bleiben immer noch die Vor ſchen Vorſchläge zu verhöhnen oder ſich zu bevölkerung zu Arbeiten hinter der Front Es handelten h lte in Kraft die ſich von ſelbſt ergeben vor allem die erſte Geſamtſitzung des italieniſchen weigern ſie in Erwägung zu ziehen Sie würden ſich un unaufichizbbare Vorbereitungen für die er

en i rage nach der militäriſchen Sicherung unſerer ſelbſtverſtändlich genau und mit Argwohn geprüft warteten amerikaniſchen Zuzüge Jene Vorich renzen im Oſten für die wir wie es ſcheint auf das Senateg werden aber auf den erſten Blick iſt man geneigt ſie bereitungen ſollen Ende Februar bee ndet ſein Clémen
t tbeſtimmungsrecht der durch unſere Waffen vom ep Rom 29 Dezember Am Freitag nachmittag als einen erſten Schritt der Zentralmächte anzuſehen yegu ſchloß mit folgenden Worten Wenn ich von abſo

n Je och befreiten Völker angewieſen werden ſollen um 3 Uhr begann die erſte Geheimſitzung des Wenn die Verpflichtung ausgearbeitet wird wendt ten ſpreche ſo erklärt ſich dies durch
An

luten Notwendigkeiwie man annehmen muß die Verhandlungen italieniſchen Senates Sämtliche Miniſter waren er
ich dem 4 Januar nur zwiſchen dem Vierbund ſchienen Orlando war kurz vor Eröffnung auz dem

wieder herzu
Punkte MißverſtändniſſeSerbien Rumänien fort geſetzte

ſteblen ſodaß über dieſe räſchen Maſſen an
ununterbrochen

der gegne
das
wachſen dera I Nand vweitergeführt ſo werden wir einer weſentt Hauptquartier eingetroffen Die Verha ndlun gen nicht mehr möglich ſind und wenn gleichzeitig eine Weſtfront Aufſehen erregt ein überaus ſcharfer

on o gacheren und klareren Lage gegenüberſte dauerten über 4 Stunden und ſollen ſich vora Schadenerſatzleiſtung für Belgien erfolgt Aufſatz der Hamanite gegen Clémenceau aus dem ſich
in Lok Anz nehmlich auf Kriegführung und auswärtige Politik be ſo wird dies auf die Haltung der liberalen Partei in das

ſich
daß alle Fraktionen der Sozialiſten auf
bedaucrn daß die franzöſiſche Regierung

rgibtzogen haben Die Blätter dürfen über die Verhand tiefſte
lungsgegenſtände nichts berichten Tittoni war in

5 Friedenswunſch aller ruſſiſchen Natio
Parlamente von Einfluß ſein

Haag 29 Dezember Die Nieuwe Rotterdamſcheie Ah herausnahm ohne Prüfung die gegneriſche Maßnahmenalitäten folge Unwohlſeins verhindert an der Sitzung teilzu Courant mißt der Reutermeldung aus Waſhington einer Anbahnung des Weltfriedens zurückzuweiſen

en der ruſſiſchen Grenze 28 Dezember nehmen Am Sonntag wird nach einer kurzen Sitzung über die ablehnende Haltung der Vereinigten Staaten
re e keine allzugroße Bedeutung

Aeußerungen gegenüber zur
Vorſicht Handelsblad ſagt Sichevlich wird trotz
allem die Annahme der ruſſiſchen Grundforderungen

zur Friedensfrage
bei und mahnt derartigen

Volkskommiſſar Stallin erließ im Namen des der Schluß des Scſſion erwartet Ueber die Aufſtellung
n De der Volksbeauftragten eine Einladung an die der Regierungserklärung wird heute ein Miniſterrat

r der ruſſiſchen Nationalitäten nach Petersburg ſtattfinden
Kriegsrat in salonili durch die Mittelmächte ihren Eindruck auf die öffentdieſen Tagen wird eine Konferenz der ruſſi

m Nationalitätenführer ſtattfinden ino Die Haltung der kleinen Nationen Rußlands zur Von der ruſſiſchen Grenze 28 Dezember liche Meinung nicht verfehlen wenn auch jetzt in den
ensfrage klargelegt werden ſoll Die Führer der Slavjanskz Jug meldet daß in Saloniki ein Kriegs alliterten Ländern immer in Allgemeinheiten ge

h Litauer Eſten Polen Beßarabiens der Arme rat ſtattgefunden hat Er hat ſich mit ſehr wichtigen fprochen werde die Entente hat ſich bis jetzt immer

Die furchtbare Tuifun Kataſtrophe in Tolſo

ep Zürich 29 Dezember E ene DrahtmeldungJn einem der Zürcher Poſt zur 2 erftgnn g geſtellten
Privatbriefe wird über die groß Taifun Kataſtrophe in Tokio berichtet T ara u ergibt ſich daß
1169 Perſonen getöte t wurden 2250 wurden
verbetzt 132 werden vermißt Gänzlich zer tört wurden
43 083 Häuſer teilweiſe zerſtört 21010 Ferner gengen
8220 Schiffe meiſt Fiſcherboote verloren



gar ſchaffung der nötigen Zuſatz und Hilfsſtoffe
a

Unſere Kriegswirtſchaft im Fahre 1917

Von Geheimrat Prof Dr M Sering Berlin
Schluß

II Rohſtoffwirtſchaft
Deutſchland iſt reich an Kohle und Eiſen aber 77

alle anderen ſür die Kriegführung wichtigen Roh un
kamen früher aus dem Auslande Kupfer

Salpeter Schwefel Faptſhpre alle Stoffe mit denen
das Heer und die bürgerliche Bevölkerung ſich kleiden
wie Wolle Baumwolle und Seide Trotz der Ab
ſperrung unſeres Landes iſt es aber einer ſtraffen Or
janiſation gelungen alles Notwendige bereitzuſtellenAuf die Hilfe welche dabei die beſetzten Gebiete leiſteten

wurde ſchon hingewieſen
Die Produktion von Rohſtoffen wurde nach Kräften

ausgedehnt eine Reihe von Bergwerken neu auf
geſchloſſen alte ſchon geſchloſſene kamen wieder in Be
trieb Wir haben die eigene Flachsgewinnung auf das
Vierfache geſteigert aus Kurland und Belgien viel
Flachs einführen können

Jm größten Stile wurden Erſahſtoffe herangezogen
Statt Kupfer und eeegz brauchen wir für viele Ver
wendungen Stahl oder Aluminium Wir ſtrecken unſere
Wollvorräte durch Torf und Schilffaſern und ziehen an
Tierhaaren he an was immer verſpinnbar iſt Vor
allem iſt aber die Holzfoſer weldbe die Wälder in
roßen Mengen fur Verfügung ſtellen in Form von

Spinnpapier nutzbar gemacht worden um daraus Säcke
un Wollen hnen und Seoeltuch ja Hand
tücher Arbeiterberufskleidung und ſehr brauchbare
Treibriemen zu machen Zu vielen Verwenbungen
werden Papiergewebe dauernd gebraucht werden
können Aus Holzzelluloſe macht man Kunſtſeide Die
Faſer der Brenneſſel erſetzt einen Teil der Baumwolle

V W en eLagerhäuſern vorhandenen Kriegsrohſtoffe beſchlag
nahmten iſt ſelbſtverſtändlich Dann gingen wir dazu
über auch diejenigen Stoffe mobil zu machen die ſchon
im Beſitz der verbrauchenden Bevölkerung varen zu
letzt noch die Kirchenglocken und allerhand Metallgerä,
der Haushaltungen Sorgfältige Vorkehrungen ſind
dafür getroffen den daß Altmaterial und Abfälle
nicht verloren gehen

Zur Herbeiführung des Gleichgewichts zwiſchen den
Vorräten und dem Bedarf mußte der Verbrauch der
ſeltenen Stoffe zwangeweiſe herabgedrückt die ſtrengſte
Sparwirtſchaft durchgeführt werden Der Bedarf des
He res geht auch hier jedem anderen vor Kleidungs
ſtüche und Schuhwerk erhält nan bekanntlich nur noch
auf Bezugsſchein gegen den Nachtweis daß andere nicht
verfügbar ſind

Die ganze Wirtſchaft vollzieht ſich mit der größten
Planmäßigkeit Es ſind Wirtſchaftspläne aufgeſtellt
welche uns die volle Sicherheit geben den Krieg fort
führen zu können ſolange es militäriſch und politiſch
notwendig erſcheint eine glänzende Leiſtung die der
im Kriegsminiſterirn errichteten Kriegs Rohſtoff
Abte lung und den ihr angeſchloſſenen Rohſtoff Geſell
ſchaften zu verdanken iſt Man hat dieſe Geſellſchaften
aus Selbſtverwaltungskörpern der Jnduſtrie allmäh
lich zu abhängigen Organen der leitenden Behörde ge
macht mit der Aufgabe der techniſch kaufmänniſchen
Verwaltung der Rohſtoffvorröte

Den wichtigſten Fortſchritt im Gebiete der Roh
ſtoffbewirtſchafturg der letzten anderthalb Jahre brachte
die Eigbeziehung der Eiſen wirtſchaft in den Be
reich der Kriegs Rohſtoff Abteilung Die Stahlwerke
ſind zum Stahlbund zuſammengzeſchloſſen der ein
Mittelglied zwiſchen der Behörde und der Jnduſtrie
bildet Bei der Rohſtahl Ausgleichsſtelle
laufen die Beſtellungen zuſammen und vollzieht ſich
deren Anpaſſung an die mögliche Leiſtung der Er
zeuger während die Eiſenzentrale für Hie

trägt
III Die Jnduſt rie

Unſere Jnduſtrie hat unter den ſchwierigſten Be
dingungen die Ueanſtellung auf die Kriegsproduktion
vollzogen dank ihrer eigenen Energie ihrer Kopital
kraft und der hergebrachten Verknüpfung ihrer Tätig
keit mit den jeweils neueſten Ergebniſſen der Wiſſen
ſchaft

Für die Ausgeſtaltung der Munitions und
Waffeninduſtrie gewann die größte Bedeutung
das dem Kriegsamt unterſtellte Waffen und Munitions
Beſchaffungsamt und in ihm de Abteilung des Chef
ingenieurs Er hat durch das Fabrikationsbureau die
wichtigſten Geräte im Verein mit den Jngenieuren der
Jnduſtrie normaliſiert und ſo die Vergebung derEinzelteile an weite vorher nicht ſpeziell dafür tätige
Kreiſe der Jnduſtrie erſt ermöglicht Die verſchiedenen
Zweiçe der Werkzeuginduſtrie ſchloſſen ſich zu Ver
einigungen zuſammen um die Schwierigkeiten in der
Verſorgung der Heeresverwaltung und der Rüſtungs
induſtrie mit ausreichendem Werkzeug zu beſſ itigen
Auch auf dieſe und andere Gebiete erſtreckten ſich die
Normaliſierngsbeſtrebungen Die Bereinh itlichung
der Größen und Sorten bedeutet erhöhte Wirtſchaft
lichkeit und wirkſamſte Arbeit im großen ſie ſtärkt für
die Zukunft die Konkurrenzfähigkekt der deutſchen
Jnduſtrie auf dem Weltmarkt Die damit verbundene
Unterteilung der Fabrikation geſtattet ſehr viele Dinge
von ungelernten Arbeitern anfertigen zu laſſen für die
man früher gelernte nötig zu haben glaubte

Ja der Anleitung ungelernter Arbeitskräfte
namentlich der Frauen ſind nicht wenige Firmem bis

Ein Weihnachtsabend auf Gallipoli
Von Oskar Seelig

Meine Kartoffeln ſind gargekocht und wie ich in der
Dämmerung ſo in das verglimmende Feuer arre
ſinge ich darüber nach wie mich der Krieg mit ſo vreler
Kameraden zuſammengeführt hat wie viele fremde
Brüder und Menſchen ich geſehen habe und wie der
ewige Wechſel in dieſem langen Kriege alles nach kurzer
Zeit ſchon als weit in der Vergangenheit verdämmernd
erſcheinen läßt und plötzlich taucht klar und freundlich
in mir ein faſt ſchon vergeſſencs Bild a4f Unier
Weihnachts und Neujahrsabend auf Gallipoli

Es war am 24 Dezember 1915 Mit Paketen und
Briefen beladen war ich gegen 4 Uhr von der Dieiſivn
abgeritten und ſchon fielen tiefe Abendſchatten aus die
Berge die Ebene und das Meer das fleckenlos wie ein
Saphir heraufblaute Ganz in der Ferne nur krengte
eine Flotte kleiner Fiſchdampfer die mit Schleppleinen
den Golf von Saros nach unſerem wackeren Hering ab
ſuchten Aber über dieſe Anſtrengungen konnten wär
nur lächeln DTen würden ſie doch nie finden

Als ich ber dem Lager der Marine Maſchinengewehr
Kompagnie vorbeiritt konnte ich es mir nicht ver
Jneifen unſeren vielverehrten Dr der uns alle ſchon
mal mit Rhizinus und Opium behandelt haue chnell
noch um irgend ein geiſtiges Getränk zu kränken Jch
fand ihn auch richtig in ſeinem Unterſtand auf eincLehnſtuhl liegen Auf meinen fröhlichen Wer achts
zuuß erwiderte er trocken Jſt ja längſt vorhei und
zeigte dabei auf einige leere Poſtſäcke in der Ecke Auf
mein zſtaun es Fragen hin erklärte er mir ine Leute
hätten am 23 ſchon gefeiert man könne nie wiſſen was
am 24 os ſei Das ſchien aber nicht zehi t zu
haben daß heute am 24 noch einmal gefeizrt wurde
Cri Bewe s dafür waren der liebe Ge ing und das
Murdharmwon laſpiel in ſelten gehörter Weiſter chaft
das aus den Mangſchaftsräumen herübe r g

d geſtärkt und noch mit einer kleinen
Liebesgabe beſchenkt ritt ich weiter in die Nacht hinein
Der kurze Aufenthalt bei den Marineſoldaten hatte in
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zur Einrichtung ſyſtematiſch eingerichteter Schulen ge
gangen Man vergaß darüber nicht die ſoziale Fürſorge
und das Kriegsamt wirkte auf die Anſtellung von
Fabrikpflegerinnen in den größeren Rüſtungsbetrieben

in
Der überanſtrengten Arbeit in den Bergwerken

Fabriken und Landgütern ſtehen gewiſſe Jnduſtriezweige
gegenüber die wegen Mangels an Rohſtoffen oder

rbeitern ihre Tätigkeit einſchränken ihre Werkſtätten
ſchließen mußten Davon wurde beſonders die Web
offinduſtrie betroffen Von Ende 1916 an iſt man an
die ſchwierige Aufgabe der planmäßigen Still und Zu
ſamtnenlegung der Betriebe herangetreten um eine
zweckmäßigere Verwendung der Arbeitskräfte der Her
ſtelluggs und Betriebsſtoffe vor allem der Kohlen zu

Die weiterarbeitenden Höchſtleiſtungs
etriebe mußten den ſtillgelegten Entſchädigungen leiſten

Dies bedingte höhere Preiſe Die ungemeine Preis
ſteigrrung für Waren und Arbeit überhaupt ſtellt eines

er ernſteſten Probleme dar Wir müſſen noch während
des Krieges die Preiſe abbauen wenn unſere Volks
wirtſchaft ohne die ſchwerſten Erſchütterungen wieder in
die Weltwirtſchaft eingegliedert werden ſoll

Die militäriſche Stärke der beiden
Parteien an der Wefffront

Jn den Baſler Nachrichten vom 18 Dezember be
merkt Oberſt K Egli in ſeinem militäriſchen Bericht
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt die Schlacht bei
Cambrai zu Ende was gegenwärtig noch im Gange iſt
ſind nur Unternehmungen von beſchränkter örtlicher
Bedeutung Das Ergebnis der Schlacht iſt daß der
von den Engländern mit verhältnismäßig großem Er
folg begonnene Vorſtoß für ſie mit einem ziemlichen
Verluſt an Gelände abſchließt Doch liegt darin nicht
die Bedeutung dieſer Schlacht und des deutſchen Gegen
angriffes Viel wichtiger iſt daß die Deutſchen zum
erſten Male ſeit langer Zeit genug Kräfte verfügbar
hatten um einen Gegenſtoß in dieſem Umfange an
zuſetzen und mit ſo großem Erfolg durchzuführen

Dazu kommt noch das Ende der großen Offenſive
der Engländer in Flandern Lloyd George fordert der

7 r

Se on3 e

z d W I7 e
c c

2 7 7 v 7W

mir das richtige Chriſtfeſtgefühl geweckt und nein
Pferd hatte es gut dieſen Abend Hätte es ſich ein
fallen laſſen ſich ungebärdig zu benehmen ich wäre un
rettbar verloren geweſen auf den ſchmalen Bergwegzen
Mit der linken Hand hielt ich auf der Schulter eine
Eiſenſtange feſt auf die Feldpoſtpakete in ſtattlicher
Zahl aufgereiht waren und meine rechte Hand wurde
dangſam lahm von dem Gewicht dreier größerer Pakete
Außerdem war mein Koppel auch mit Paketen geziert
ſodaß wer mir im Dämmern begegnet iſt ſicher ge
glaubt hat das Frontgeſpenſt zu ſehen

Hell glänzten die Sterne als ich ſchließlich in das
ſchmale Tal faſt nur eine Rinne zu nennen hineinritt
in dem wir unſere Unterkunft gebaut hatten Aber
dunkel und ſtill lagen die Zelte unſerer türkiſchen
Mannſchaften Aus der Tür unſeres großen Unter
ſtandes den ein paar Deutſche uns nahe unterhalb der
Höhe gebaut hatten drang heller Lichtſchein und eifriges
Stimmengewirr Jubelnd wurde ich mit meiner un
erwarteten Poſt begrüßt Beſonders unſer Koch nahm
ſofort den Beſtand an Eßbarem und an Leckerbiſſen auf
in dem er nähere Nachfragen mit einer großen Gebärde
ſeines Kochlöffels und einem vielſagegden Lächeln und
Zungenſchralzen zum Schweigen brachte Mit ſeinem
roten Kopf und ſeinem geſträubten Haar ſah er vor dem
flackernden Feuer das in drei Kochlöchern in der Wand
brannte aus wie Loge Unter ſeiger Leitung war in
Laufe des Nachmittags aus dem Unterſtand ein Feſt
ſaal geworden Alle Pritſchen und Feldbetten Koffer
Kiſten und Kaſten waren verſchwunden Dafür prangte
in der Mitte des etwa 8 Meter langen und 3 Meter
breiten Raumes eine lange mit Zeltbahnen gedeckte
Tafel Die Wände des Raumes waren vollſtändig mit
Zeltbahnen verkleidet und in einer Weiſe die einem
kunſtgewerblichen Entwurf alle Ehre gemacht hätte
durch grüne Steineichenzweiglein verziert Jn einer
Ecke am oberen Ende der Tafel ſtand in einem Petro
leumblech eingepflanzt und gleichfalls mit Grün ver
kleidet ein kleiner Lebensbgum der dies Tanne voll
ſtändig erſetzte Beſondere Freunde erweckte es daß wir
ihn nun noch dank der Pakete mit Lichtern und
Zuckerwerk ſchmücken konnten Vier Kohlenbecken zu

weil in einer Rede neue große Anſtrengungen von
England Man wird wieder an unſere Menſchen
reſerven gelangen müſſen um bis zur Ankunft der ame
rikaniſchen Armee die Laſt aushalten zu können Wir
brauchen genügend Mannſchaften um die Linien die
wir ſeit drei Jahren gegen wütende Angriffe ver
teidigen weiter zu verteidigen Wir bedürfen re
einer mobilen Armee die in kürzeſter Friſt an alle ge
fährdeten Punkte des ungeheuren Schlachtfeldes ge
bracht werden kann Daß das engliſche Heer ſich wäh
rend drei Jahren gegen wütende Angriffe verteidigen
mußte iſt eine Redeblume aber nicht die Wahrheit
Englands Kampflinien bedürfen der Auffüllung weil
die Engländer ſelbſt ſeit drei Jahren vergeblich gegen
die deutſchen Stellungen angelaufen ſind und dabei ſtark
gelitten haben Nun ſind ſie nach dem eigenen Geſtänd
nis Lloyd Georges in die Verteidigung geworfen Daß
den Verbandsmächten heute große ſtrategiſche Reſerven
fehlen war ſchon zu erkennen als die Hilferufe Jta
liens ertönten und in aller Eile engliſche und franzö
ſiſche Diviſionen aus den Frontbeſatzungen des weſt
lichen Kriegsſchauplatzees herangezogen werden mußten
um nach Jtalien geſchickt zu werden Unter dieſen Um
ſtänden iſt es auggeſchloſſen daß die Verbandsmächte
jetzt auf dem wöoſtlichen Kriegsſchauplatz noch einen
nennenswerten Erfhlg erzielen können

Die einzige Hoffnung die bleibt iſt Amerikas
Hilfe aber jeder der ruhig rechnet muß zum Schluß
kommen daß dieſe in nützlicher Friſt nicht wirkſam
werden kann Selbſt wenn es den Amerikanern möglich
wäre die zunächſt verſprochenen 500 000 Mann in gankurzer Zeit kriegsbrauchbar auszubilden und n
Europa zu ſenden bevor der Krieg ſchon entſchieden iſt
ſo genügt dieſe halbe Million Menſchen nicht einmal
um die Verluſte zu erſetzen welche die Verbandsmächte
in den letzten drei Monaten auf den Schlachtfeldern in
Oberitalien und in Flandern erlitten haben Den im
Oſten ftei gewordenen deutſchen und öſterreich ungari
ſchen Kräften können die Verbandsmächte nichts Gleich
wertiges an Zuwachs entgegenſtellen

Man lieſt in letzter Zeit viel davon daß die Ameri
kaner die Abſendungen ihrer Truppen nach Europa be
ſchlennigen würden und daß der dazu notwendige
Schiffsraum verfügbar ſei zumal nun auch öſter

man würde uns ſonſt der Schlemmerei zeihen können

reichiſch ungariſche Schiffe beſchlagnahmt worden ſind
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denen ein gewaltiges Feuer auf der Höhe friſche Glut
lieferte verbreiteten eine wohlige Wärme in dem
nicdrigen Raum der jetzt von lieblichen Düften r
zogen wurde die aus den eiferſüchtig gehüteten Koch
töpfen aufſtiegen

Um 9 Uhr war alles bereit Auf dem Tiſch prangten
Teller Blechbecher Meſſer und Gabeln Bei jedem
Teller lag ein Häufchen Zuckerwerk und der nötige
Rauchſtoff

Eine Ordonnanz wurde zum Olymp geſandt und
bald ſtiegen im Scheine der Taſchenlampen unſer viel
verehrter Hauptmann K mit ſeinen Gäſten dem Major
F und dem Oberleutnant dazu noch zwei türkiſchen
Offizieren die Höhe herab Erſtaunt blieben ſie an der
Tür ſtehen und ſahen mit Behagen in den gemütlichen
Raum in dem die Kerzen am Baum ein flackerndes
reiches Licht verbreiteten Stramm an unſern Plätzen
ausgerichtet nahmen wir die Weihnachtsgrüße und die
Liebesgaben der Off ziere entgegen

Jn kurzen herzlichen Worten gedachte unſer Haupt
mann der Lieben daheim und unſerer Brüder im Felde
worauf unſer Redner die Gäſte in unſerer Behauſung
willkommen hieß Und dann trat unſer Koch glänzend
in die Erſcheinung Ein Schmorbraten machte den An
fang Und was aun folgte mag ich garnicht berichten

Genug vom Kaviar bis zur Bockzigarre war alles ver
treten was auch ig Friedenszeiten ſchon zu den höheren
lukulliſchen Genüſſen zählt Als zünftiges erreichbares
Getränk wurde Rum aufgefabren der in Form von
Grogks die ſich im Laufe des Abends in mehreren nörd
lichen Breitengraden umherbewegten die äußere Wärme
noch von innen heraus verſtärkten

Zwiſchen den Gängen wickelte ſich dann das wohl
vorbereitete Vertragsprogramm ab eingeleitet durch ein
Feſtgedicht unſeres Hausdichters das deſſen klaſſiſche
Bildung war er doch im Zivil eine wiſſenſchaftliche
Leuchte im ſchönſten Lichte zeigte Um 12 Uhr wir
hatten herausbekommen das der nächſte Tag der Ge
burtstag unſeres Hauptmanns war ſchlich ſich unſer

heeee

Es fehlen mir zuverläſſige Zahlen darüber ſo viel iaber ſicher daß das amerikaniſche Heer no v e

r i iſt weil ihm heute nach oben und unren
die für den Krieg notwendige Ausbildung fehlt

Kriegsallerlei
Mackenſen über den Frieden

Auf die Meldung von der Verleihung des Ehren
bürgerrechts von Bad Schmiedeberg erh eltder Bürgermeiſter der Stadt folgendes Dantſchreiben

des Feldmarſchalls
Sehr gechrter Herr Bürgermeiſter

Euer Hochwohlgeboren haben mich durch die Glück
wünſche zu meinem Geburtstage und die Mitteilung
meiner Ernennung zum Ehrenbürger Schmiedebergs auf
richtig erfreut An meiner beſcheidenen Wiege in Haus
Leipnitz iſt mir vor 68 Jahren dieſe Ehre wie mgeicheandere von meiner Mutter nicht geſungen worden 4
bitte Sie der geſamten Bürgerſchaft meinen Dank tet
auszuſprechen Die Ehrenbürgerſchaft Schmiede
verknüpft mich durch ein neues Band mit meiner
vergeſſenen Heimat Dieſe in hoffentlich bald wieder
kehrender friedlicher Zeit wiederſehen zu können wird
mir einen wahren Herzensgenuß bereiten aber in aller
Stille mö lichſt unerkannt Wie die Sonne ſcheint ja
auch der Welt der Frieden von Oſten her kommen
zu wollen Der deutſche Soldat wird ihn ſiegreich er
kämpfen voll Zuverſicht

Euer Hochwohlgeboren ergebenſter
MackenſenIm Felde 8 Dezember 1917 t

77 Fähnrich Oberbefehlshaber
Dsiennik Lubechi meldet Der rüſſiſche Kriegs

miniſter und Oberbefehlshaber Nikolai aſſiljewitſch
Krylenko iſt in Lublin aus Friedenszeiten wohl
bekannt als Sohn eines Beamten der Lubliner Steuer
verwaltung Krylenko war Lehrer an der Handelsſchule
und damals ſchon Maximaliſt Er mußte vor der Polizei
in die Schweiz flüchten wo er das erſte Kriegsjahr ver
brachte Von ungewöhnlicher Beredſamkeit hatte er
ungeheuren Einfluß auf die Lubliner Jugend und
kämpfte gegen den polniſchen Chauvinismus an Er
flößte ihr die Liebe zur ruſſiſchen Literatur und Ge
ſchichte ſowie zu den ruſſiſchen Sitten ein Als einige

Monate vor dem Kriegsausbruch ein Schütze ſeinen
einſtmoligen Lehrer Krolenko fragte was er im Falle
eines Krieges zwiſchen Rußland und OeſterreichUngarn
und eines Aufſtandes in Polen tun werde antwortete
er Jch bin ruſſiſcher Unteroffizier

re u Prrebern ere Ja S m hier

S zanosquartett hinous und nachdem mit einem Aus
bläſer und einem Kochdeckel die zwölf Sundenſchläge der

nene
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r 4 bMitternacht genimt waren ſangen die vier Sänger dem
Geburtstagskind ein Ständchen mit den ſchönen alter

Worten hGuten Morgen dGuten Morgen in dieſem Haus K
Wit wünſchen ihm vJhm wünſchen wir LEin glückſeliges neues Jahr ha

Nachdem der Hauptmann unſere Glückwünſche e nen
gegengenommen hatte mußte er zu aller Gaudium ſein
Geſchenk in Form einer Marmeladenwurſt im Baum

e und mit lauter Fröhlichkeit ging das Feiern
weiter

Auch unſere türkiſchen Gäſte tauten langſam auf
und einer von ihnen ſang uns ein osmaniſches Soldaten
lied vor und war ſehr ſtolz als der laute Beifall ihn zu
einem Da Capo zwang

Uen fünf Uhr trennten wir uns wir holten unſere
Strohſäcke herein und die Offiziere verſtreuten ſich beim

aHauptmann im Unterſtand denn den langen Weg Phlzeit
h

ter ge
ct Bier

Hauſe zu machen fühlten ſie ſich auch nicht mehr
genug

Als am Morgen die Sonne aufging waren im L Cnur Türken zu ſehen und erſt gegen Mittag erſchiemnoeſtolt

Kopf aus unſerer Tür und meldete dann nach in
Kalt und regneriſch worauf ein einſtimmiger Be

ſchluß gefaßt wurde Es wird weiter geſchlafen

Kriegshumor
Privatier Huber wird vom Hund des Apothekers ge

biſſen Klage auf Sa,merzensgeld und Schadenerſatz Ge
r esverhandlung
Huber Er iſt in gedrückter Stimmung Nun wie iſt die
Verhandlung ausgegangen Herr Huber Man möcht s
nicht glauben Meine Klag is abgewieſen worden Der
Apotheker hat ſo einen guten Anwalt gehabt der hat nach
gewieſen daß ich den Hund gebiſſen hab Jugend

Generalyrobe Kritiker Um Gottes Willen Jhre neue
Sängerin ſingt grundfalſch Ja hört denn das der Kavell
meiſter nicht Direktor Wie ſoll er das hören er iſt ja
bis über beide Ohren in das Mädel verliebt Ulk

Nach der Verhandlung treffe ich Herrn
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